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t« «i«» 
h«i alü« >«set» 

g«»a«nahmo' 
stellen. 
W««« 

Str. 7t 

Gedanken über dle Folgm 

desAnfchIusse<Oesterrelch< 

an Deutfchlanv. 

' Oesterreichs Anschllutz M Deutschllanid ist 
I»is beste ilnö imtMichste LVsmrz der öfter 
reichlis^n Frage. Doch wie so o«ft im Leben 
so stüift auch in diesem Falle sogar ^aS Äo 
DüMche auf Htnbsmtffe, mck nxdS am meisten 
Verwu^devn mutz, gibt eS in Oesterreich selbsi 
GtrSmuingen, die diese Lösuirg di'r Fva-Ae be
kämpf«». Nachdem diese Strömungen jedoch, 
Wi« «K scheint, immer schwäch«: wsriden, so 
wkd schließlich doch das eintreten, w»as kom
men muß, daß die JugoflStiija sta,tt Oester-
«»ich diaS große Deutschland zum Nachbarn 
«rhalten wird. 

Nebst den Hintdernissen, die Oesterreich 
dem Wnschl̂ uffe entgegenstellt, stnd eS 

hauMSchlich« älu r̂e Einflüsse, die i>ermail 
uM r̂winglich scheinen. Wie sich der SHS-
GSovt dieser Frage gegenüberstellt, darüber 
ist vo« offizieller Seite noch leine Mei'n'ung 
gefallen. Soweit uns die Etimmnng dm ju-
goflawischen Presse belainnt ist. scheint sie die 
Anschlußfvage syn^achisch ««-fzuniehmen. Die 
GritMe, die sie dä^u ver<t.n'bassen. sind einer
seits die Scheu, d-aß Oesterreich mit den 
HaibDburyern'Zur Seite den GruMtock zu 
einem ähnlichen unisympachischen Ska-atenge 
bilde könnten, wie es die eheinalige 
Kfterr.-ungarische Monarchie war, anderer 
seilS die ilngeHrochenv idoockisttsche AwhälNger 
schaft an dvZ Nation ÄUätenprin .̂ 

Es dränigt sich d-er Vergleich aus, oib denn 
Gesahr der deutischen Vaö r̂schast nicht 

«am Ende größer werden kömvte, ÄS jene ei 
«er erneuten HaüsburAevherrschaft. 

WiL die Erscchruiig üchrt, stnd eS die go 
f^en BerkehrÄve-ge, die in d,?! Politik der 
Völler die tzvuMvlle spielen und leicht zur 
Ursache voli Konflikten mld Gcwalttäti^ei 
ten werden wnnen. Ztun führen oiber üver 
den Leib der Juigofliaviia AvÄ solche Wege. 

über Beagrad, Koinstantinopel mch 
dem Or?ient und der g t̂e Äber Trieft zu 
ellen Mittelineerländern. Wie die jüngste 
Vergangenheit bewies, ist der Wsg 
Konsta-ntinopel töuier. Er Dhvt zu Weltkon 
fvilten. Billif̂ r wäre jener nach Triest. Die 
fsS liegt zwar ««if jugofiowischl̂  Gebiet,, ist 
abeî  Nicht in seinem Besch. Es ist nicht 
Wahr;choiül ich, das; TeutschVand aus die Dau-
tzr auf ein« gute, sicher« »nd umgchonnnte 
Verbiltdu-nq mit der Adria ver̂ ichtien wird, 
ĵ der.is'Meirig. wie die AuHoslavisa aiuf die 
G îedererw«?vbung Triests vernichten Üann. 
VS stnd also Mei Gtaaden da, Deutschland 
«nd die Jugofliavija, für dlie da« italienische 
Briest bsgehrenSwerter Befitz werî n 
kann. Es'scheint nicht, daß Deutschland in 
der Verfolgunlg dieses Zieles unbsdinigt ein 
Gegner FuyDslawiens werden müßte! 

Wenn auch auf diese Art eine Kv'nMts-
tnbglichkeit mit Deutschland i>n der nL t̂en 
Aukunst nicht sehr wchrscheinlich i-st, so ist si.c 
in der weiteren Zukunst doch nicht MSgc-
schlössen lmd schon von diesem Stainidpunftc 
aus müßte, im Falle der Anschluß wirVich 
erfolgt, die Grenze dem vevgrößsrten Nach 
bar gsgenüber geprüft und verbessert wer 
den. 

MUitürisch genommen laiM es eine un-
Hlj»Äiche;e 

MlMvoch. den zo. Marz AS2t St. Sodrg^ 

Me 5wmlmln!ftmunmkm ln Dnittchland. 
WKB. Magdeburg, 27. März. (Wolf.) 

llober die Lage im mittel-deu.t!schen Jndiustr^e-
?i.^biet liegen hier folgende MolÄunigen vor: 

SangeShiauisen h-aöen die Kommunisten 
.'aS Trlcgraphenî 'Mt in die Luft gesprengt 
md cXn. Viirfl?rmeister und einige andere 
Aelvohner als Geiseln miltgenommen. In 
öitterfeld wuvdsn d/uvch die Kommunisten 
das Nathans, doS Lan'desratHamt und die 
Host besetzt. In Delitsch Z^.iat sich ein AkttonS-
au^schuß gebildet. In Hettstckdt. M<,.nsseld 
und im EiSlebenor Gebiet ist die Nacht vLMg 
ruhig ve'.lausen. Der Widerstand der Aius-
stÄndiich^n in diesem Revier hat wesent l̂̂  
nachg:;l.^sscn Zahlreiche'̂ efan^ne werden 
abtranKporVlert. In WeißensvÄ» wurde « în 
Nadfiahrer verhc:iftet, bei dem man eine Liste 
des Aktio^nSausschusseS fand, dicssen Mittglie-
tvr venhll̂ ftet worlden sind. 
«ommuniftischer Generalstreik < in Mittel

deutschland. 
WKB. Mlln, 27. Mar.z. sWo^.) Die 

Nische Zeitunig" meldet aus Romscheidt: Die 
lommuinistische Partei erklärte heute ftüh 
zur l̂ nterstützung der kom?nan>istischen Bcwe--
^uny in MitteRieuitschland den Gem'rallstrcit. 

WW. Verlin, 28. März. (Wolfs.) Der 
Ost<»rson'ntcig ist in Berlin ruhig verlaufen. 
Auch aus den westlichen And<ustri>szen'tren 
find Zwischenfälle nicht gemeüdet worden. 

Die polizeiliche Aktion in dev Provinz Sach
sen wird ßnzwischen mit Nachdruck fortge
führt und stecht vor ihrem baldigen Abschluß. 
Im ManSfel'̂  Kreise uind i-m Bezirke Eis
leben ist es ruhbq. Die Rädclsfî hver sind'ent
flohen und machen entlk^nere Dörfer un
sicher. In Bitterseld hat ein Trupp ortsfrem
der Leute die Ortspolizoi entllvWffnet und sich 
vorüber.gehend in den lisfentilichen Gebäuden 
festgesetzt. Im SantgerSha'Usen wu.rdvn gestern 
du-rch eine koinnmnistische Ba>.rde die Post 
und die Banken gcplimdert, Telegr<l-
phenamt in die Luft gesprengt und in der 
Nacht ein aus Württemberg herbeigezogener 
flepanzerter Streckenarbeitel?zuig ausgeholten. 
Hiebei kcvni es zu eine'M Gefecht, in denl eS 
aiuf beiden Seiten Tote und Verwundete gab. 
Seit heube früh ist die Stadt von der Schutz
polizei besetzt. Die Nesaimt'lulZe in der Pro
vinz Sachsen wird aus Grund der gestrigen 
Mußwahmen dahin beurteilt, daß der Wider
stand der Ausrî hrcr in wenigen Tagen erle
digt sein lvird. 
. W^W. Leipzig. SA. Mä^^. (Wolfs.) In Mol-
lau, einom Vorort vo-n Leipzig, kam es ge-
stctn Mischen beüvLsfneten Kommi'̂ nisten und 
der Schutzpolizei zu eine'in Feu>erg.'fecht, bei 
dem die Kommunisten einen Toten und ei
nen Berwmddeten hatten. 

Kampfe um AKW. 
SaVjetiliische KorruptianSversuche. 

Der Ukrainis6>2 Pressci>ienst meldet aus 
Tarnopol: Das „Utrainö!Lazl: Bjedno-
sta" berichtet, daß der Kampf um Kiew bei 
Darnitza und Bila-CeiMs fortdauert. Die 
ganze sowjetistische Garnison der Stadt Kiew 
— 40.l)()0 Mazm an der Zahl — steht im 
Kampfe gegen'die A'.sMndischen. Die aus 
den Msolventen des Kilver Kurses der ro-
t^n Kominandanteu znsc'nunenft.'il̂ 'tzte Abtei
lung wurde von den Aufstcî dischen vollstän-
diig venlichtet. In der Stadt selbst dauern 
nächtliche Uederfälle auf Kottnnissäre und 
Agenten deir SowjetsbeHî rden fort. Der 
Präsident des sowjetistischsn Kommissariates 
Rakowskij wandte' sich an den Atainian Ttruk, 
welcher dle Operationen der Aufständischen 
in der Umgebu.ng van Ki«v leitet, und bot 
ihn Amnestie und einen hohen Rang in der 
Roten Armee an, lvenn er den Kaurpf aogen 
die Sowjetregiernn^ aufgibt. Ataman Sdrut. 
antwortete im der geheim auSzeg^benell Zei
tung der Aufständischen „Powstanec" mit ei
nem Aulfruf zur Forvfetzlrng' des Befreiungs-
Vampfes. 

Der Ukraich'ck)? Pressedienst nreldet: Diie 
jirwwer „JSwestija" dringen einen Aufruf 

Rakowskijs an die AufstÄndi>schen, der mit 
folgenden Worten schliefet: „Genossen! Wer
fet die Waffen msg und tretet zu uns herü
ber, deenn rhr unterstützte die Bourgeoisie, 
indem ihr uns bekämpfet!" 

Rako^tpskij verspricht den Aufstän-dischen 
Amnestie u,vd soziale Privilegien. 

Odessa in der Hand der Aufständischen. 
WKB. Konstantinopel, 27. März. (Havas.) 

Aus Barlva wird genveild^ l̂, daß die Ausstän 
di'chen, die Odessa am 5. März verloren hat 
teu, die Shadt von den BoWewistett im der 
Nacht voin 17. auif den l8. März wioder naih' 
men. Die Bo!lschL)visten erlitten schnveiie V '̂r-
luste und zogen sich nach Niikolt îjew^k zur '̂ic/ 
Das Gebiet nöMich unid westlich van Odessa 
bii' Racdelnaja befindet sich in den .fänden 
d.»r Ai P/indischen. 

Die grlechlfch tarNschtn 

Kampfe. 
WKA. At^n, S8. März. (.Havas.) Amtlich 

wird gemeld^st: Die Griechen griffen den 
Fei.nd auf der Linie TscheSma—Bailmachlnud 
an, drängten ihn zurück ulld verfolgten ihn 
bis zu der Linie 8 Kilometer westlich Affion 
—Kavcchissar. Die Verluste der griechischen 
Truppen sind unibedeutvnd. Die Nordgruppe 
riick^ bis nörWch van BigHurt vor. 

geiben, als eS jene des SHS t̂aates im 
Nordwesten ist. Sawahl Italien als Dsutsch« 
land gegeniiber ist Slowenien kailnt verterdi-
gungSfKhig. Bei der Ueibevmacht, die der eine 
und der andere Sbaat ins Fe  ̂ zu stelleir in 
der Lage ist, wäre Sloweniens und d-a« 
Schicksal der zu seiner Verteidigung bestimm
ten Streitkräfte in weniigen Tagen enttschie. 
)en. Die unglückliche Konstellation würde 
n!ch keitle wesentliche Berbessert̂ ny erfahren. 
î >enn bei der zu erwartenden GrenMregulie-
'  - u i g » u s M y  

würden, die eine ^aktiv<.' Verteidiguug des 
DrautaAs ermöglichen würden, st>lMig!e we
nigstens, als die Grenze gegeil Italien so 
bleibt, wie sie. MvmvÄrtig ist. Da '̂ dlirfl̂ ' 
lmtürlich keî n Grund sein, diese nicht nur 
vam miiitürisÄien, sanderu auch MS lldanäi 
airderen Gvünî n selbswechändliche Korref' 
tur anzustreben. Diese Verichtigmvg politiscl 
vorzubereiten, wäw Ausgabe «aller in-aßgobeii 
den Krei?se. Ob Nspresialien ein geeigneil' 
Borbclx îtlmgsMiittel wä^en, darf bt'zweis.i 
 ̂udeu.  ̂ ' A.L, 

Vorbereitungen fürs ober-
fchleflfche Autonomiegesetz. 
AKB> Berlin, S7  ̂ März  ̂ Wi«? die „Deut-

fche Allgemeine Zeitung" erfährt, hat das 
Reichskabinott in der slchi:ren Erwavtuinig, 
daß Vbcrschlefien nach dî sn Ergebnisse der 
Abstimung ungeteilt beim Deutschen Reiche 
verl>lei.ben wird, den 'ReichSminifter deS In
nern beaulstragt, die Borlbersitungen für das 
oberfchlesilsche Autonanneyeifetz in Angriis 
nehmen. 

WK'B. Bcuthou, 28. März. (Aolff.) Der 
Belagerungszustand in Obc?rschl«sien ist auis 
die Kreise Mnslowitz Stadt und ^and und 
Rybniik Sladt uitid Lmrd aiusgedchnt worden. 
Das Müniker und Plcssener Gc-biet w-urdc 
dem italienischen Oberst Siilvioni u.Mrstellt. 

WKB. Berlin, 2V. Mävz. (Wolsf.) In 
fen, wo die Kanmiunisten trotz deH ergange
nen Berbaties versuchten, ein^e BersamnÄlung 
unter freiem Himmel «ab '̂U îtillten, kam eS Ku 
eiircin Zumuunenstos; mit der Po-lizei, woibe-i 
nwhrere Personen getötet wiirden. Die Ru, 
he wurde bald wieder l̂ erM^vt. 

Die Unruhm in Ätalim. 
WKB. Rom, S7. März. (Stesani.) Die Fw 

seiften von Pia'enca zagen, uml für die Nie-
derbreimung von Gehöften Bergeltun-g zu 
üben, nach Cento, wo sie die daritige Arbeit 
terkamnier anzü-ndeten. In Ferrara hiaben 
sich zahlreiche Soziialistenfüihrer,' um der 
BolkSwut zu entrinnen, nack) der Republit 
San Marino geflüchtet. In Perugia mußlen 
sich Me SoZiali-stensührcr aus Furcht vo<l; 
den Vergeltungsmaßnahmen der Fasoiistett 
iin die Arbeiterkamnler slüMen. Die M 
Verfaznmiluujgsortc der -Sozialisten dienew« 
den Klubs und K>asfeehä»user wurden demos 
liert. Tie Stadt ist beflaMt. Di>e Patrioten 
durchzogen nnter den Ov<!tianen der Bcvöl̂  

die Straßen. 

Äum angeblichen Anschlag 
auf Siolittt. 

WKB. Rom, 27. März. Die „Agencia Ste^ 
fani" dementiert die Meldung, daß mit dei 
a>uf der Eisenbahn Roni—Livorno erplodier« 
ten Bonlibe ein Attentat gegen den bl'-
<ilbsichtigt gewesen sei, in idem Ministe'rpräsi-
dent Giolitti reiste. Durch die polizeiliche 
Un>t!ersuchu>ng ist lnit Bestinuntheit festgestellt, 
daß es sich nur uni eine tain^mmstische Pro« 
testtulvdgebung gegen die über M^alatesta Vers 
hängte Vorwahrungshaft handslt. 

Da< Vroblem Oesterreich vor 
dem Dvlkerbunv. 

WKB. Paris, 28. März. (tzlMas.) Dej 
Finanzauss^Mß des VölkerbutudeS erörtUrtü 
die Mittel zur Wisder-ansrichtung dn! Fi« 
nailzl̂ age Oesterreichs und zur Au '̂ichruiNy 
des auf der Landoner .̂ ^anseren^z desMosss 
ilen Planes. 

Aranzvflsche« Kohienongebot 
an Oesterreich. 

Wi<n, 27. März. Wie gemieldet wird, i<si 
die Note d^r fvainzöfischen Ncgievunig, in weit-
cher der Borschlag genî ach: wirid, daß Oester
reich an Frankreich Zellu l̂ose gegen Liesevuirg 
on Kohle abgebe, bereits w Wien eing«, 

lroffen. 
Di« fraR'zösiisllx )!ote wurden den öfterre'»  ̂



Lbevyeöen ant» ««h Emlanjgen iihpar Rofe-
rate wkd die Antwort cn Irlmzösrsche 
yiQMg erfolgen.  ̂  ̂

Inland. 
Dttvk^ölfiandlgteNtgttruno 

LKB. ««o,rad. 27. März. Ge^ttrn legte 
MinisterprÄsidewt Nî low Pasic dem Regen« 
«fn Mi UVa^ .^r Unterschrift vor. Der erste 
lMks b-striifft ldi<' Demission der qogvmvärti« 
l̂ en Regleruii-g, der ^:vcit<' die Zwmnlne?ls<:t-
AUTTg dsr Treuen Regierung mi/t Nikola Paisic 
SN der Spitze Mid d?n übviqrn Ministern 
rwch der bekantit^n Einteilung. Die tteueii 
drei Mitlflicdicr deS Ministerrates sind: Dr. 
S^ho, Minister für Haiildel und Jn-dustrie, 
Dr. Ä'MlrmchmÄ'ovic, Minister für Bolks-
yesundiheit unld Iv'a'N Pueelj, Minister sür 
Ackerbau. Der Regent unt-erfertic^te bi'ide 
Uwse. 

ArB. Veogr«»d, 28. März. Die neuen, be
reits ermrnnten Minister hclben ihre Dienst-
vosten noch ni6)t anMtraten, nachdem sie sich 
noch auf der Reise befinden. Die Voreidiqung 
'lnird noch anl Mtllivoch cr?l>l̂ n. Hievaus 
wird mitdeT' Älrbeit in d '̂n ol'iizclnen Ressorts 
be!stonnen werdcn. ^ 

Die Derfaffungsarbeiten. 
LÄ'B. Veograd, März. Tie nächste) 5it-

.Mq des Verpassu.n'szsau^schuss«?'? findel mn 
«Apri? statt. Bis zu dem Zeitpunkt wird die 
Regi,eru.Nl̂  trî chten, betreffend liiel ^,4 und 
4?A, die von der ZnstälidiiMt und der Art 
der Tätigkeit d<'r Provin^zialvensamnilunig 
sprechen, eine Pelstün'dig^ng zu c-'i reichen. 

Der Journaltftenwnareß in 
Sarajewo. 

Sarajewo, März. Äni Sl7vnj<.'-
ivocr !^onrn»ilist«nrkon<fres^ liet-eiligten sich l>s» 
Delegierte nnt ül̂ i'r l2l) ĵ̂ '̂ î îsl'niächtiqnnisien. 
Äic (^te tr^citsen nrit dem Son«der^^nl̂  e.:n 
^msloiq nachmittaĵ s i,n l̂î ze eiin, wo sie 
von Äarnjl'woer .^follr^eu cni>artet wur
den. llni l llhr niichinittniic' Uwrde unte7 
Vorsitz Äe '̂ 5x17N .^t ovacic lZlajircIi) die Vor-
fonfercnz eröffnet, ails we-lchcr die Tl'-^c!î ord« 

nnid die ?n'nnniernn>g dev Präsidinnis 
»md der Ze1^?^ärst''.llen fiU' den . îl>ncsn's; sest-
«^seitt l̂miden. Zum Präsidi'nten wurde Ta-
'Iiib Korkut sScirajî no), Vi.^epräsid-enten 
Nikolovic (Bev'smd), l̂̂ ocie (Z.'î r '̂̂ I') und 

(^ '̂jubljaino) e'̂ Mähll. Ic'>e Rereini-
,pin/g nominierte Mei Al?t^ctäre. Ev fliiniden 
k»ie WahU'n in >die Eektimu'tt statt. (5in schrei 
lvn d<?S Büryernleistiirs Von Split lp!.anqt>e 

Verlxlung. dev die Iourimlisten nufsor-
d«.rt, den nächsten .<son,c,i ssz in Tpsit ab^^uh^I-
wn. Äm Slin-nwg sniih nnirde dci-
NN Fejtsfictle de-5 RMou î''> ei'i>ffnet. ?lns;cv 
IournÄisten niÄ)M<'n auch die V^rtre" 
^er 'md die Vt^stände ldî 'r Zivil !ni>d Mili 
mrbtchürscn, so îie ?^crtir.cter vm, sn^slurellen 
Vereinil̂ ulMn und Kerpon^tî nen teil, ^n 
längerer Nl̂ e bc-ssriißte Hcrr ^>vllU7isevic be-

An Mntettraum. 
Roman von Anny 
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M»r^n vielleicht schon, in ^n nächsten 

'.^«'sK'n,-wurd^ Instelid, s. ine heisî .'licole^n-
sör immer d-mn fremden Mmine oinqe-

^ren, und sie wiirde mit ihn, tiinaufziehen, 
«nnem un^.^missen, fa^ wie Le« schau'dernd 
ixlchte, vielleicht einem li-l>enteu^rlichen Tchick-

entqeqen. 
<5r îsj die Zalme fest l̂ns înanider, wäh» 

«enld er sich Ian.stsMn ^visc '̂n eine l̂ ru^we 
von . l̂Mren hinjdurchschlib, îc ibm n>^wun' 
lix^rt nvchbllcften. (Ü^r bemerl'te es l?l?r nicht. 

Aergebcns hMe er bis je^t nach Tante 
Kell.a u,i7d Onfel l̂ envin au^^schaait. l̂ein, 
sie wollten molil nicht mit sins,'l̂ en. mciH fte 
Misserimatzen Schan''̂ e für die stanze 
5^amilie empsQnid-en. 

Irm^orid und ĵ 'öp î.n.x^ ivaryn tie'reit'̂  iixich 
<vm Süden reist, umd Ott, ^er leichtsin« 
niste Ott, schänttr sich wo.1il ciuch, daf^ seine 
'Schwester umer die Piloten t^ecyang^n? 

Und Le>i selt'st? Cr ken'nil' ev nicht fassen, 
I"!?clid, s<'in<' îixselid da driiben. be« 

staunt unî  bec?nfst von d^r Ml'nie, wie eine 
Varietee-ttünstlerin, sich dent Volk'' .zeigen 
sollte. 

„Wie ffrvs; mich ihre '̂iebe ihm sein". 
vcichte.Leo voll Bitterkeit. .,dok sie ihm die. 
seS Opfer drinat Wenn ihre '̂ ünl'eit, ihn' 
?werschrocfent>eit und ibr .^Porl'q.Isiste ihr 
nuch ielW Lust q^m«cht b^n sollten, sie. hät-

slmders die Gölte «us dsv Frsmide And be-
tontie die Wichtigkeit des Kon-ffrefses, der 
Vicht nur vls ein ManiW idcs Nation.aK'e-
wußtseilns gellten, vioknehr Journalisten o-uch 
eis^ Fedik?Aene sozdalwirtschaftliche (^nrn'dba^ 
ye ge^n soll, Saiajewo wird der Grund
stein zu einer einheitlichen OrMris'a îon «der 
jugoslawischen Journalisten t^Iegt worden. 
Es folgten Bogrüßunxp^ansprachen iul 
lnen der StLidltgemein'de ^avasewo und im 
Namen lder Lmtde^regî run^s. Iin?!climen der 
tsch^xhisch?« Jourulalisten begründe die Er
schienenen R .̂d'cl'kteur Bv-brin  ̂von «der „Na-
rodM Politika". Herr Ivanisevic verlas hie-
rmls die zaihlreich eingeli'usen.en BegTußunsts-
teleWamme. Um 13 Uhr fand im Garten des 
Hot '̂ls „E-urope" ein ve^ der Aurciiewoc'?.' 
TdadtyemeinÄe ge^^bem's BlnMt st'̂ itt. Am 
Nachmittag ivurde die Arbeit in den Teî tio-
nen sortssesetzt. Um 17 U.hr wu'.Äe die Ple-
navsitznng unte:^ Borsitz Lchbb Koriuts er
öffnet. Es ersolstte die Verlesung 'des Berisi-
klVtioTik.attM^nfibcfichteÄ. Hiera-us iMlM? zn 
Puntt I d^r ?aqie^2l>rdni'.nq ük'e^gegangen: 
Berichterstattung de-? Sektion, di? Ä-c-r .<>ton' 
slitimnte lulid denr Ministernte den Vorschl̂ ng 
>betreffenid Artikel 1-t der Perfassuiî g ülh '̂r 
Presse mUeribreiten soll. R.'s.'r?nt Tokic (Beo-
lproid) nrachte inl ^.1^k.men dier Mchrheit 'der 
V-t'.rsanlmlun;^ den Vorschlag mis Forderung, 
Nock) Aufhebttniq d-er Peiordn^ul;^ iiber die 
>tollektivvern,lrtwortlichfleit un'd die Beischrän-
tmiisi 'der Zensur. In, Namen «der Min'der-
ln'it stellte .^ '̂umatli'nic ^d^ '̂n Antr^s?, de^tn M-
nistemite lind dl?.^ .^Mstlitnantlc eiire Nesolu-
tion zu uMerlireiten «uf volfkoininen? 
l'.ebunisl 'der -^ensm ni'.id der Besch; änknmi der 
Pres^sveih.'it. Jni Nt.men eilu'r oiirn-nlistet!-
nereinistu'n>g Verla) Zivc>ic Mt.os<sl>vie (Bcv-
^vad) eine Erttävun<i die Ei'N'stellimq 
komlnilnistischer Blättor, «durch weiche Berfii-
Ofling z^>hl.reiche Jourlmliiten brotlos wur^ 
den. Die nächste ^2iwni>sf des .^^tongresses sin-
det ain Ment'M^ voriniltciq'.^ e<iu selben Orte 
statt. 

Split, Äi. März. Gestern erschien die 
erste Nmninor der ,..<!)rva>tsta .'tiijec", des Or-
^funes der kroatischen Bauernpartei. Das 
Blatt vertri'tt föderalistische Denden^n. 

Kurze Nachrichten. 
Himgerstreik im Jnternierun^slaqvr Dom-

die. Der Utrainischs' Presfedienit inel'di'.^ >ius 
'̂einberg: vom d. M. l>erichtet, 

dich am 17. März 'die im Lac^or Donrbie bei 
.''iilZ-sor inleruierwn Ulrliine.', k>uru.nt^^r der 
'li..^dakteur 'se:?' „Ä.;vred", .'.tw '̂.^nî a, nioz^n 
unmenschlicher ^<el)an>dlltnl̂  in einen Hun-
qerstreit aotrî ten sind, ^er streik vauert 
fort. 

AnSpliindrrunfl einer EifenbalMasie. In 
îe Lohntasse d.^r märtischen Gl>enbal>n in 

Breslau drangen wie stedr^-htet wird, drei 
nmvkilelrte Räui'rr ein nn-d zwang die Bcmn--
ten, das im 5kka'N.m bcfin'dliche l̂ eld in .'yö^ 
vom 81.sM Mark herauSzusts'ben. Daim ent
kamen sil! uni?rLnnnt ouf nnt^brächten Fahr
rädern. 

te doch stezogert, wie er sie cfelanat, in diesor 
t.'itzilnehmen an Ianres Leben. 

UuÄ wieder packte Lev dii' Anî st. ?î enn sie 
abstürzten, d»n of>cn aus >d«,nn Reich der Lust-, 
sie un'd er, dei- sein Bru'der wzr? 

Er würde dann um si>^ weini'.n, und um 
den anderen, der mit ihr starb, da würde die 
blasse K-rau trauern, die behauptete, «daß sie 
seim' Mutter sei und dî  er nicht Mutter 
nennen wollve 

Merkwürdig, zuweilen, da s,ch cr sie des 
N^-ichts in seinen Träumen. 3ie führte Inge-
ltd an der .Hand un^d s-agte: ,,Einst nchin ich 
d^r viel, l)cute ürml̂ e ich dir dein Glück, das 
ein anderer herstelx'N nrußte, den ich so mniq 
wie dich geliebt." 

Hatte er nicht recht gchandelt, das^ ihm so 
quälende Träume kamen? Dach, I '̂de 
Min-ute würde er gegebenen ^Mes dias Mei. 
che tun. 

Er hatte levn^ Mutirr un'd wollte keine 
haben. 

Ull̂  dl-Hei späihte er wider Willen «dach im^ 
Mk^ wieder nach der Tribü.ne iMüber. Dort 
saß Marga Wood und verwände kein Auge 
von der Stelle, wo sie Iaimes und Ingelid 
wuf?te, wo der Appara^ zn?n sertig ae-
macht wurde. Es dünkte L?o, als wäre die 
Frau da drüben, die ihm erst noch so jung 
und stll̂ ttlich erschien, fe<st zfu jung für seine 
Mntter, jetzt eimn^ lyreisin gleich. 

Jnrnier wieder sah er bim'iber zu ihr, un'd 
da er'tappte er sich w der Erwintun^, daß 
ihr Auge das seine traf. 

,.Nein, sie ha-t kt'k:' Mutterc '̂fsihl", deichte 
er plötzlich bitt.»r, .,ich kann ihF" Gcd'ün^n 

Marburger- und 
Tages-Nachrichten. 

Die Gemeindewlchlen. Der liiesige Stadt-
maMrat hat anl 26. Mörz 1921 eine.Aind-
mcichunig betreffend die (^emei>ttdewa>hlen er-
^ssen, î ren wesentliche Bestimmun^n wir 
in folgendem wiedeugoben: Im Sinne des 
8 12 î r Verordnung vom 17. Feber d. I., 
Üradni list Nr. 20 und der Berordnunig vonl 
It». Maî . I.. Uradni list Nr. 71 fin'den d>iic 
Wahlen oer ÄuSschußsinitglieder und Stell
vertreter des l̂ eknes'ndev'us'schussi's der Ge
meinde Mar-i'bor a«n 26. April (Dienstag) 
^«tt. Beginn der Aaihlen um Uhr früh. Die 
Stindmene'bigabe.wilivd lim 17 Mr ffeschlosscn. 
An den Gemein'deaussch'u^ w^nÄen 40.Äus-
ichußnilt l̂licder und 40 Stellvertreter ge
wählt. Wahllokale: 1. Bezirk Maribor-Atadt 
in »der .^tnabenlbül>Ferschi>Ie in der l̂̂ irlosiceva 
eesta 1. 2. BeArt Gre>^rvorstaidt: in der 
^nabenvolks- und Bürgerschule in der Can-
karjeva- ulioa Nr. 5; ^5. Bezirk Mellmg: in: 
Gebäude der chemaligen Lan>de l̂eshrerinr.en-
bild.un>gsli!n'st!alt' in der t^asova ulie.a 5,; 4. Be--
zirk . îärntnervorsdi'dt: in der Kirabenvolks-
schule 4 iin der SamostMiskia nlica Nr. 10; 
5». Be^zirk Ma'gidalenenvorstlcht: ink Zil'inder-
unarten in der Ba^vasorieva »»liea Nr. 40. — 
Die rechtÄräistigen Wählerpe>rzeichnisse wer
den vom 29. M^-^d. I. Ml durch drei Daige. 
also bis zum -N. März, täglich von 9 bis 12 
uiild vtM 15 bis 18 Uhr im Geinevndeamte je
dermann zur freien Einsicht Mr Bcrfüffun^ 
stehen. Es wird ausdrücklich betont, das; ste
ifen diese Wählerlisten keine Reklamation zu
lässig ist. Die K'a'ndtdatenlisten sind spätestes 
bi'nnen t» Tagen nach der Einsichitsaüfle!gun!g 
de,' srechtskräftlMn Wählerlisten valMlegen. 
also bis inklusive. 5. April d. I. 18 Uhr bei 
der Bc!zirk.Äi'>''Nphmannschasl î n Marilbor, 
mld zwar je ein OriginMert urd sur iiî des 
Wahllokal je zwei l̂lbschriften. Die Mndida-
terrlisten niüssen in die amtlich ausgegebenen 
gedruckten Muster eingetrag^ îl werden, die 
leider Walbi'rechtig '̂ ^Pg '̂n Entgeilt vn der 
festgesetzten It'it oder lwim imt '̂rfertititen l̂ e-
nreinidoanite vonr 29. d. I. an oder bei 
lder Bezirtshaiuptmanirschl-'ft in Marilbor oder 
beiin .Counuissarat für Fnuere-^ in LjuÄjana 
erlMlten kann. In d-e .^vandidÄtenliste Mmen 
innr solche Personen eingetrtî ^^en werden, die > 
das passive W/ch'lrechi HÄvis'niid wird dies-' 
bezüglich ailf die Bostimnuigen der 5», <» 
turd 7 'der obziiierten Verordnung auifmert-
sani Wnacht. WeiriHtens 8 Taî e vor der 
Wahl, d. i. bis zum 18. ^)lpril d^ I. müssen 
jene Wchlgruppen, die il)re ^fadid-Uenlisten 
toppeln, eine diesbezügliche schri'ftlliche Erklä- > 
»>tl!N>g dn L^ezirkchauptniannschest in Mari-
bvr durch -bevollmächtigt!'' Vertreter überrei
chen. Die A'bstininmng ersol̂ l̂ nnt Ä^chlkü-
gelclien wie bei der Wcihl in d!ie verfaisunl̂ -
î ^nde Nationalverse.mnlll'nti. Die W»hl 
eriosgt persönlich. Nur jene Wähler, die in-
s l̂ae gewichtil̂ l'r l̂ iebrcchen die Wahlen nicht 
selbst Illach den Vavschristen vornchnl̂ 'n konn
ten, l̂ aben dl̂ s vor den Wahlnuvschus; 
<'inen Bevollulächeic^ten zil brinzz-en. der an 
ibr '̂r Stelle die stimme l̂ 'gi'bt. Nienlai.d 
darf eiw WHlleknl mit Wl̂ sfen eder gefiPr-
lich^n ^^^ers^euaen b.^treten. Der AuWiank 
vvll <'̂ llol?cil'ältic^en s>ielrän>len ist am Tage 
Ä'r Wahl und e!nl Tac^e vorl)'.^r in d '̂r ganzen 
Geniein'de unter 3trase str.?nM.'ns verboten. 

Das Frijt»linksscst im Blumenqarten sin^ 
det am 2. April in den olieren Tbî aterräu-
men statt. Dq ein«?, beschränkte Arî M von 
Eintriltî 's^rteu ansgeaeben wird, ewpsiehllt 
es sich, sich damit recht^eiti>Z zu verisorgen, 

nî l ,^!vin!^en". -"nd pliitzlich tiiachte dv drü
ben ein helî ei' Blick aus duni'len Augen tief 
in die seinen, nnd ein Schane-r schlich durch 
sein Herz. 

Brust waivdte er sich al' und schritt wei
ter. 

Er sah nicht, wie die Äte Frau da drüben 
noc!» unl einen schein I>I^c:ss2r wurde. 

Er sch nur. wie setzt Plötzlich Ingelid und 
James Nack) der Tribüne hitiüber winkten, 
nnid wie ein weißes Tuch von dorülier im 
Winde webte. 

Es wuroe « îlso Ernst. ll>nd er ft»'n^"» sern 
und weitab wie ein ,^-renider und sein >)erz 
klops^e so mMvoll N'Nd bani?. lind, wenn der 
".'lusstit)l̂  gelang, dann koniite er l;ier stun-
denl̂ anig stehen uild wa^.ten. bis die llühnen 
Flieger zurücklehrten, von der Menge nnt 
Jubel begricht, und er durfte nicht die Hand 
l̂ '̂ ben und ihnen zujubeln, «slüctlich darüber, 
dak sie da waren, glücklich, sie lobten. 

Und die alte Frau da drüben? Sie würde 
auch warten, in banger Sorge, gerade so wie 
er, und sie würde belde in die Arme schlie
ße^ jch an 'hr Herz. 

.Besorgt sah Leo jetzt z" n Himmel empor. 
War es nicht e.>ls sei dle ^.onne, die schiinc, 
strahlende Sonne, gesch.vnnden? 

Er trat jetzt zögernd dem Flugapparcit nä
her, doch so. d«..ß James und Jngelid ihn 
nicht bemerken konnten. Er sah, d<isz James 
etwas un'geduldl.g schien und daß Angelid 
ihm beruhigend zulächelte. 

Ein Venti'I he.,tte sich gelockert^ und Iamies 
sil berte vor Ungeduld, fortzukommen. 

Jiitzl wa>r » îriaulie wieder fest 

und sind dieselben im BorverLaufe an det 
Tageskafsa des sloiw.-net. Th'.''aters und Qu« 
ßcrdem î jedem MitAiicde der technisches 
Angestellten des flow.-nat. Thvaders zu>nr 
Preise von 25 X erhZltVich. 

Falscher Ueberdruck aus Eia-Dinatnotem 
Wie aus Beograd geine'l'dct wird, hat sichi 
beinl Ueiberdruck der ireuen Em-Dinarnoten 
inl cyrillischen Text boi diem Worte „ĵ un-a"! 
ein Fehler eing^chlichen, weil der Buchstobe 
„r^  ̂ hinter dem Buchstaben „u" gedruckt wuv-» 
de. U î den Staat vor größtem Schciden 
oemahren, Hot das FinlMAmiyisterium ibe^ 
schlössen, trotz dieses Fehlers die Nodeu ilij 
Uinlliuf zu setzen, besonders da der Tett im 
Kleinbuchstaben und im slowenischen Toxt-
richtig ist. Die Bevölkerung wird benachric  ̂
tigt, do-ß diese Nöten richtig sind und jederq 
mann sie annehlnen kann. / 

Unwahre Meldungen iiber VimoechsÄuva 
ungestevtpelter österreichisch , uugarischei 
Tausender. Das Generalinispettovat des Fiq 
iltl̂ nzministcrimns macht -die Bevöllerung unii 
^nteressenteirlkreise daivauf a>ufnrervsam, i>äß 
iin Zc«^rcÄov Blättern Nachrichten über edne 
nachträgliche Einwock)fÄun.g dm? u-nyssteik^^. 
ten Boinknoten dsr österroichiisch-unlgarischeit 
Mnk zu 1000 I! verof^Nltlicht wurden, Dt 
seNachrichteil si nd frvi erfu -nden. 
Das Miilistc-niVm hat keine diesbeKî iche  ̂
die EiniweMelung solcher Ä^nitnoten vor^ 
iehende Versügui,g erlassen. 

Zur Ausfuhr pon Paketen mit Lebensmit-j 
teln. Das Postizoltamt in Marilbor verla«it4 
bart: Aus verjchledenen Orten dos Inland« '̂ 
lMyen hreromts verschichene SenidMvgen 
ldie als rekoinnvaqrdiierte Briese oder als Mn^ 
ster otlilne Wert aufgegeben wuî n, in vieî n 
Fällen jedoch Lelbensnii'ttel enchaüten. Na^ 
>dsm nun j>eî  Ausfuhr von LebenHMtbel̂  
auch in den kleinsten Äkengen, oihne Bewilli? 
guna ldes Genorailiinspoktovates FiMMA« 
Ministeriums aibsoilut unizMssila ist, wsrS^n 
die Parteien in ihrem eigenen ̂ tsvesse 
nrertsMn gemacht, ohne die ersovderti<z^ vor« 
herige B?lmlliguiitg keinerlei Le^nsmtttÄ 

uszuslchren zu vmisuchen. Eine 
Senjdun^ nluß imch lden Bcstiinuin^n des GÄ 
neralinspettorlat '̂s -des Nnanzministerimn« 
voill 30. Dezember 1920 zurückgvwiesen >lv«i 
den, M'Ich^^r Ilmstand den beteilligten Par^ 
teien nur Schaden verursachen ^Mlß. 
EthShung der Postgebühren nach dem Ans«» 

lande. Die LoituiD dos h^-osiigen Post- mm 
TelegrMphenamtes teilt mit: Slb l. AprT 
d. I. geltetl sür Briespost'senid'Uin-gett aus un^ 
sereln S^vaate nsch dem A-uslainde folgend«j 
l̂ birhren: für WvAhnliche Briefe bis zu 2(i 
Gramni 1 Dinar, Brieife. iüber 20 Oriamm: 
für weitere 20 Gramm ^e 50 Para^ Po<sttvr4 
ten 50 Para, Karten nliit Rückaintwort l Dî  
nar. Drucksa^)en für je. 50 Goamim 20 
Dructsackien urit erhabener Schvist (für Blî m 
de) für je 500 Mramnl 10 Para^ Geichästsi 
ipapiere ffrr je 50 Gramm 20 P-ara, Mind!^«« 
s-rankiei ling 1 Diniar. Wairenmuster sür je 
<^ralNk.lit 20 Para, Min^destfrmlikieruny 4^ 
Pl̂ ra. Rekaiurmanidaltioinsg^ühr 1 ^n«ir.j 
Erpricßge'lsühr 2 Dinar. Empft.ngs.be!stätî  
«^nng (Rückschein) vom Absender bei dev 
^boryabe verlanM 1 Dinar, vom Msender 
spater verlaazgt 2 Dimar. M^anmtionen ge^ 
wohnlicher Serldilmgen 2 Dinaa-, Retlmnv'ti-. 
onen reiominmidierter Sendungen 2 Dvn^. 
Mreßänderung oder Auviillzieî .zry der .Sen-, 
ldung 2 Diniar. ' 

Veruntrenung. Mit Bezug aus die in ds« 
letzten Numnier unseres Blatte^I enthaltenen 
Notî  unter obiger Epitznmrke werden wir 
U)M Ausnahine solgender Zeilen ersucht: Dis 
hiî sige Geschästsstelle der Bezirks-kvan^enikasf«, 

dreht, der Motor wurde in Gang gebracht. 
James nahni aus dî m .^ l̂edecrer' P^tz,' tl̂  
zog er seine Liedertappe in d.w? ener>aische, 

Wicht^ 
Ein zärtlich ermuntornder Blick traf In^ 

geli.0, u>nd.seine Äli-gen flchmnr'ten stol̂ ^ nn^ 
glücklich ^us. 

Da hockte sie anch schim Ms t>ein schmai5e»> 
Sitz. 

„Kontakt?" fragte James, u-nd seine Au, 
gen slaminen iiber ste hin. 

Sie nickte ilM beruhigend zn. 
„Los!" schaM das Äommnaido. Der PrM 

peller schnbirrt. Ein heftiger Windstoß, un^. 
einen Augenblick hat Jngelid die Entpfin-
dung, als überslülle sie ein Sch»vindel. Sie 
Hai in Leos angstvolle Augen gesehen. 

Leo Va>r da! Leo sorgte'sich um sie! 
würde vielleicht d^ sein, weiln sie starb. —. 

Ja, wollte sie denn sterben? 
Nein, nein! . ^ 
Sie fühlte jetzt, wie sie - empörte.i cM 

wurden, wie der ,,Aar" sich ho-b, ganz wuuZ 
dervoll-^art, als ob sie auf jivnsten Wellen 
dahinglitten. 

Sie stiegen, sie fliegen! 
Sie steigen lzoch in die Luit. Immer meh, 

schunnlpst das Bil.d dcr ullter ii'i-^en zu-
jainmen. 

Janles nickt In<>elid lächelnd und stolz zu, 
Er nininu die Hände voni St.'uer, uni ihr zu 
zeigen, wie glatt der ^)!ar fliegt. Dann eine 
. îuroe, eine Wendung, der Äpparet slieat 
südwärts. 

Immer höher gelit der kühne Ftni» ... 
voujevuttg. folgt. 



gibt »ur AusklSrmrg b^tmnlt,  ̂dvr Kall 
 ̂Aanvdefrlwd'anilien Io.stlp Spa^Mpan sich 

in dor Gos^stsstcllc m Gornja N^Mgona ab-
jPieUe, wo der Betvvssenlde srüihsr «^ngostellt 
war und SpazMmn imr interünÄvei!;>e dem 
hlosi.gen Ämte zuigeteilt wa>r. 

Vom «rften jagoslaWischeu Pensiovtfte»-
Werem. Zu der aln 31. März um 6 Uhr 
abelvüÄ bei H'sldtmdl, Bettmjsla ulioa, statt-
^m'üenden Ausick)ußsî un^ genanin,ten Berel-
n«s «werden alle Äusichutzmttglieder cwgela-
den, püntttichst zu er>cheinien. 

Aolgen >»es AUotzolS. Ein gsa^Ger Jl>s^ 
(Schmidt, Wohnlh'aift Äweilov<^ ulioa 8, nnd 
?L!chaeI. Rosmann, wohnHaft Pod mo-
lstotn NrS 3, werden am Ost '̂rmonchag am 
Slomstov trg wcgell verächtliche AeuMruN'-
aen ae«:n den Liiaü-t arî ert. Beide wmeu 
Äetru-nkn. Sie muivden dem Bezlrksg<'rich»te 
emgel-lesert. — Der Wt^ '̂giaszut^ur der îrnm 
Covic und Himntle" 5^ermann Bracto gab 
sich ai selben Tage, als er.mn HM» 22 Uhr 
aus ^^ro^vlna' in a.ngeyLttotti'Nl Zustande sei
nem Heime zustvobte, gogenilZber idem Bezirks-«, 
kon^mtsM Äöchlcr als Gcheim'dete'ttiD «us 
u.nd vei?lQngte von diesem die Legitimation. 
Die AnMlogenheit ^ wird ein gerichtliches 
Nachspiel hÄ^n. 

Ei« schrecklicher Selbstmord. Anl Oster
montag mn 20.45 Uhr wa>rf sich d^r S2jäh'ri-
«?e Arbeiter K'arl K o r b aus der Ersenba-Hn-
brücke in sellbstmärderischer Absicht vor die 
idccherfahrenjde Loksmotive Nr. 53 b, die ihm 
beî e Beine zerfleischte. Äo'rb verlor das Be
wußtsein nil̂  und a-rbc'itit'te sich mit den 
fänden bis ml den BrÄckenivand unld stÄrzte 
sich lS Meter tief in die ^vau. Der Wasser-
^t'0'nd der Drau ist' derzeit sshr niedrig, so 
^aß sich Mternl ersten Bril<ten>pfeLloi. ei'.ve 
Aand-bank Febilldet hat. Auf -dies».' Sandba'n? 
stürzte der l̂ niglüMche. Eeine Hilferuise (!) 
wurden zwar gchtzrt, doch wnn'te ihm in der 
Dunkelheit nnd w'.Wn d^^ '̂reistcndl'.n Wassers 
leine HM zuteil f.verden. So starb î 'ovb hiis-
los an BeÄlutumq. Erst a»n nächsten.Mor
sen H l̂ia'Ng es, dizn Leichn-anl des UnMckli-
<j)en zu bergen. Der Gru.nd des Lcb>.'tt^ülier-
drusses ist unMckliche Liebe. 

Bebo^nes Blatt. Der Minist.'r Innern 
IM i>em Buidopester Blatte .,Mngyarors^ îi'q" 
'oas Postdil̂ bit für unser Wnigveich entzogen. 

Kino. 
1. Moriborsti bioSkop. Schlager reiht sich 

«ln Schlager. Heute Mittlvoch. Donnerstag 
«md Freilag wird da«) ssrobe Frlmscha»spi.L! 
,Zm Hasen", ei-n tiefprgreifvndeS Familien-
Ärmn'tî  iill' fidirf Akten von Bertil M«'Imberg, 
^spielt in den Schären d '̂s west^chen Schwe
dens zwischen hohen Klippen, vorgesi'chrt. 
Mon versäume nickt sich diesen wlmdor'bci'rcn 
îlm Mk der tiefertgreifenden HnGdlising und 

den herkichen Natuvaufn^hinen und Szene
rien M-zuscheit' AreiMq ab^ndö Militäî mu-
Isik. SamÄtvig den 2. April wird der proste 
^^mimZ'l-Eztklusivsch'lager „Das grinsende 
Gesicht" vovĵ fiihrt. 

DK Äukunft der Sparkaffen 
Suoollawlen«. 

Von Direktor Hans ^ asp <? r in Ptuj. 
Die s«hverstänÄigen Beobachter des doutsch-

^sterveichischen Sparkassenwesens halben schon 
lanigst erkmmt, deH d^e dortigen Sparkassen 
nur dann in ̂ der Zukunft bestehen lönnen, 
wenn deren Wirkungstreis, wclcher bis setzt 
Äurch das. î raitete Sparvasssnrcgulativ vom 
Jahre 1844 beschränk ist, so enveitert wird, 
dlch selbe nebyn bom reinen >^parkossenge-
schäfte auch alle AonlAeschä^te — mit Aus
schluß der Spekulationsgeschäfte in Esjekt î'n 
tmf eigene Rechnung — betreiben?i>.mlen. 

.Die Kriegs« und Nachtriegskrise hat auch 
die Spartassen nicht ungeschoren gelassen u.nd 
der Ertrag der gesetzlich gostatteten GeschSst-e 
der l̂ben reicht nicht mehr aus, die immer 
höher lwerdeniden Bernxt'lWnffKaiuswgen zu 
decken — an die Bildu-n-g neuer !1^erven 
lann gar nicht gocxach't werden. 
In Dcutschösterr<lch ist die KriegHMgihe 

bereits anerkannt und haben die dortigen 
Spartaffen gar leine Balu.tadi.fteren.perlustc 
u>nd iwch ist der Bestand der dortigen Spar
kassen bei strenger AufrechterhaltAng des ver-
Äbeten Regulativs vom Fahre 1844 gefähr
det. fa vielleicht unmöMch. 

Wenn num schon kn Deutschosterreich die 
Spartasjlen gefährdet «erscheinen, so ist dies 
gew'ß in noch viel l?öberl?m Matze bei den 
Spaiiassen Jugoslawiens der Fall, welche — 
so wie in Deutschösterreich — weit mehr 
Kriegsanleihe gezeichnet haben, als ihr eige
nes Vermögen (Reserven) beträgt, welclie 
'bisher noch nicht einmial anerka>nnt ist ul̂  
überdies erleid '̂n die Sparkassen Fu^osba-
wiens bsdeute?ide Verluste wegen des Vesißes 
«^utsch^^sterreichischer, mî ariscĵ r usw. Effek
ten alls t«): BorkrieMe^ welchl; NKch 

kt den Wlianzen derselben Veit Äbsrwertet 
erscheinen imd überdies den hiesigen Spar-
wsjen nur ein Erträgnis vdTi zirka 1 Pro
zent iin südslawischer WährmDg abwerfen, 
wählend sie l̂bst ihren GinileAevn 3 bis 4 
Prozent Zinsen zail)len müssen. 

Der Bcsband «der ju'gostavvischen Sparkas
sen in der Zukunft ist dî mn^acki, so wie in 
Deutschösterreich^ nur Äann möglich, )venn 
dlas verallet^ 3!egulativ vanr Jaihve 1844 au-
ßei: Kraft gesetzt wird u.n<d den Cpa-rlassen 
der Betrie-b aller Bantges Hüfte mit der o^n 
önväl)n!en A<?s6)rän,lun'g gesta-ttet wird oder 
«ober die Berwalttt.nigsauslag^en durch Anylie-
derun'g einer Ban-k-Aktiengesellschaft, deren 
Geschäfte die Sparlassen mî  zu besorgen 
hätten, wesentlich verminde-rt würdeli. 

'Auch der letzt an geführte ist gmngl̂ ar, 
deim die m^-isten größeren S'parÜassen ver-
sülgen ül>er ein ebensogut vorg^ebilldetes B>c-
Äin?tenniateri.al wie die Bauten u-nd uußer» 
dvm ist — falls nicht eine Heriabnnn^evuug 
des Bc^cinitenista-n-di) während ^der nach dnn 
Liriege eiingcl'rc4en ist — w:Mn des b '̂d^^uten-
den Mlckg '̂Ngcs des rc'inen Spark^asseu^^-
schästes in d<'r letzten Ze ît —. die Bewälti-
g îrg dieser Arbeit durch die Sprrkosscn auch 
möglich. 

Der Betrieb des Bantgeschäftes U.!icit w.'it 
hl)here Erträginsse als das reine Sparkassen-
geschKft nn'd wird dieS dadurch 'bestätigt, doß 
dls Banien sMst i?» g!ti.nz tlei>n?.n Orten Ex-
posituren oder Filî illen eyrichten u-nd trotz 
g0!v>aUi.gcr R5.>gden ihr ApÄ'ommen sin:>en 
u-nit» die dort bestehenden Spartassen s.chr 
schädigen, sern2: Nlî chte ich noch cius die tro-
atischen und ungarischen Sparbî ssen hmwei» 
sen, welche Aktieng^s l̂lschasben sind, Bankge
schäfte betreiben, hohe Ja.hrese'rträANlsse er-
zrel̂ ll, fette Dividenden bezahlen und über
dies Reserven ansammeln. 

Die Sparkassen müssen, uin lebew^fähl̂  zu 
bleiben, ihren Charakter als reine g^niein-
nützige Anstalten aufgeben uitd erwerbsiv-irt-
schaft îche Mkstolten — Bauten — «verden 
und mit den Bamk'n in ^tsnturrenz treten; 
es ist dies nicht schtver >md ich wnge zu be-
hmlpten, daß die Sparkassen ails Banken mit 
geringeren Regien arbeiten werden und.^u-
Ml>nd^1t der ^tinvdsck^ast dieselben Vorteile lii.--
ten nierden tönnell ols die Banten. 

Tie Ununandlung d>r Spardussen in 
Ältiellges '̂llschasten ist >veg»:lr der schlveben-
den .'ariegsanleihesraigi'- nicht Nsöglich und 
il'berdies die DurMi'chrmlg wegen der e^sor-
dMichen Liquidierung ders '̂lbeii zu lanMiv-
ng. 

An eine >^urchgreisende Aenid.'kung des Re
gulativs in absehbarer Zeit ist niäit zu liof-
fen, es bleibt demnach nur der Weg offen, 
den S^^rkicssen. Bank-Aktiengesellschaislen an" 
zugliedvrn, welchc- den'ell>en einen gl.7.nalti-
gen Tk îl dt^r Berwaltungsau?lasien al̂ neh-
mcn liinnien. 

Un- den Genieinden liei Gcmcindcjparfas-
sen und den Bezirken bei Vezirkssparkasseu 
den Tinsluß auf diese Bank-AktieNHesellsch^s' 
ten zu sichern, nwkten selbe einen grossen 
Teil der Alrien selbst übernehnien und den 
restlichen Teil derselben nur 'an Gemeinde-, 
be.zw. Äezir.kö'angehörige abgeben. 

Die Aktien nwßten a>uf Nanien lauten unÄ 
sollten nlir mit Genehmigu-ng der Altienge-
sellschaft L't'bertrazbar sein; diese Tdrsicht ist 
notwendige um den Konkurren^banken die 
Möglichkeit zu entziehen, sich durch Erwer
bung von Aktien eignen Eins^uß aus die an
gegliederten Aktiengesellschaften ^ verschas
sen. 

Ferner müßte allerdings die Bevölkerung 
der Gemeiirden und Bezirke ihre Kundschaft 
diesen „Spartassenbanien" zuwewden ^nd 
wird dies auch in ihrem Jilteresse liegen, 
denn desto grös',er die Vrsolge dieser Bankett 
sind, desto größer wird die iihr zufließenÄc 
Dividende sei-n, desto größer wird der innere 
Wert der in ihrer Hand öesinidlichen Aktie 
und desto besser werden dadurch die FjuM-
zen der Gemei<nÄen und Bezirke; die.letzte" 
ren werden nicht mehr gezwungen sevn, die 
llml̂ »gen in unerträglicher Höhe festsetzen zu 
ttlüfsen, was natürlich wieder der Bevölke
rung zum Vorteil gereichen muß. 

Atögen die nwsjgeVen'dien Vertreter des ju-
gosbawischen SparVafseinve'senS diesen Bor
schlag sosort studieren uin^d die Durchführung 
i.n dieser oder ähnlicher Form herbeiWrcn. 
ehe ^ zu spät ist^ 

Wer auch die Fraye der Änertemvuny der 
Kriegsanleihe ist mit allen zu Gebote stehen
den Mitt!!sn zA bctreib '̂n, dem? tbie Ableh
nung der Anerkennu'nig der jlrie^^anseühe, 
wÄchc einen Teil des Privawevmögens der 
Bevölkerung Iugl>i7e<loien,s läßt sich 
durch die vorgeschlagene Baiitgründung mr-
mbiZllich g'Utniiachen un-d milfztelt Gemeinden 
und Bezirke «auf Gru-nd ihr^r .^^aiftung^pflichl 
zur Deckung diosc^I^ l̂nsfalles znin Schaden des 
Volkes herangezeigen îrier'den, welche, mn die
ser Pflicht nachzukonnnen, ge!^ualtige llnrla-
gen einhelien müßten, was ;^wis', nicht das 
G^ofühl der Zuifril̂ oenhei-t in der Beviilkeruilg 
Jugoslc.wiens.hervorrufen wird. 

Volkswirtschaft. 
Die Aussuhr von Hopfen aus der Tsche-

choftowatej. Mitteilun.g der Zngre'ber 
Handels- und Gewerdota.mer zusolg^e hat d^s 
tschechoslowakische ÄU'.'Iandv^.''rkol)'rsüint die 
T-axe für Hops '̂n von 0 aus i Prc^.-^enl herad-
aesetzt und .^war derart, daß die Ansizal̂ lung 
»»ei der Aussuhr in Länder nnt besserer Vn-
iuta als die >er Tschechoslowakei in der Va
luta d-'s!beir..'ssendett Landes und im un>ge« 
kehrten ^-älle in tschechoslowakischen Kronen 
zn erledig.?n ist. 

Die Borkriegsschulden in Ungarn. Aus 
BnÄerpest wird uns t'cl̂ iMpl)icrt: Die No-
ftrifizii'rungsfrist für die vcr den? 5trî 'ge 
emittiil̂ 'rten Siaatsmueihen, die am 3t. März 
^blätust, wird um einen weitei'en Mmmt ver» 
längert werden. Der Anlns; hiezu war die 
T'̂ ttiache, d's; «li.'gettwärti'g nüt der Tschecho-
flowoitei P '̂rhandlnlVgen gep'loi'̂ n nierden, 
wonach die Fovdert'N'̂ en der ilo'.vatischen 
Vtbiete lie;Z.'iiülZer '«'i!.^-tlnl̂ iaru nnÄ d'e un-
flarrsftilcv-eits bestehî ndLN Forderungen ge
gen die Slowal..i tonr>l''ensierl. und .zu dieseni 
,')mecke die Vor!rieg'!!!ttn?l-?!'.ul.'ii).'n venven-
d.et werden sollen 

Dis Fleif^tyfuhr nach Italien oerboten. 
Die î lienische Rsgie-rung vor eî nigen 
T-a-k^en bis ans weiteres die Eitv'nhr von 
Fleisch a>»> flammen ül'vr Posf.'jna ver
boten. Ditî s !iulr!>e desl̂ alli Hinsge-
-geben, weil il̂ alienische ,'Zollamt nichl iui-
statilde ist, all.es :Lroli w.'ssen liebersüllnng der 
Station zu verzollen. Die Erp-irteure versu
chen NU.N, z.ih!reiche:!' Erportmaierinl :il ^tiM 
räumen unterzubringen oder^abcr nî ck) Oe
sterreich auszusschl-en. 

Vom Tage. 
Der teure Hut. Aus Buda '̂est mi-r) st '̂nlet-

det: Als der Platteilsee-Erpreßzî g nÄch-^^^ îen 
va'.n Ostl̂ ahicho'e o î̂ l̂ hen sollte, wurde '.'ine 
l?llgenlei!le l̂ epärlsrevision d.'r Reiienden 
vorgenenunen.. Daiiei stießeil die B.Horden 
auch aus die iies Paorilahündlers 
Sanlnel Ho^ez. Diese sas; s^elenrichig auf ih
rem Plahe un.a schien sich nin die rings sich 
absviel̂ 'n-den Vorgäiwe nicht zu lünunern. 
Das ersv-l̂ r!.) chi ab.-r nicht die llnjersuchang 
N!l?l> nlan entdesjle Meriinürdî ^.''-': ihrem 
mit einer llnzat>l Bluinen g. sch'.uu.fien?^>n!e' 
fiand nkan BrillKintol>>:(!esi>'iuae, loniie Bro-
schv^n und l̂linge v.N'st-el-l.. Bei t^^na-^terer. lln-
tersî chung des >.'̂ udeö N'urde a^n'-erden? sestge-
stel/t, daß sich in zedier Ä'Uinüi'lulne tunstge-
rec^)t eingenäht ein nnt Vochs '̂ 'l:erstrirl)>twcr 
B"'ll>out bcfanX '̂ rau wnslle iir» di'sf 

Schnmsfsi?..hen ?m r^e don etlina ^^.5 
Millionen .Kronen 'n'̂  Äiislî -^nd 
Die ,^-vau Papridahändler si<,t l).A!e hinter 
S-chlns, und Ricfsel. 

Wildwest in London, (/ in Rc.iMberilall 
nach bestem?Li1dmch.nms^r wurde ani hellen 

.^a^e nlitten in '̂ondon verlibt. Drei bewafs-
w':e Männer biuten u-n, l)atb 10 Uhr nror-
g<:tts in Regent.Park ein Aut.i mi. in dem 
der '̂el7fsierer i>eS Per.sii)n^>n''i?i!steriuins zu

sammen mit einem Assifteniten eine SMAie 
^n 2000 Sterling zu b^örbern h<Me. 
Aus dem Fichrcrsitz sa^n ^r'CH0'U!sse»r milt/ 
ein Bote. Dve drei Banditen Manigen mit -
vou^ohaltenem Revolver die !^ns'Men de^ 
^La-gLNs, diesen ^u verlassen. Nur der (^aus-
feur Nlußte a^s ^einî m Sitze bleiben, um die 
Räuber in eine andere 3taidchgegcnld zu fch-
1-en. Sie droh'ten ihn zu erschief'̂ n. soba<I^o er-
irgend eiu Zeichen zu Poriibergchenjden ma-^ 
chen wür-de. Anl Nachniitdag wurde der Wa-
gen wiedergofunden. Von H^^^n Geld-e fehlt je-
doch jede Spur. 

Dom Bachermarkt. 
^haralkteebjlder. Es wird nicht vdele Äî en^ 

sckMn geben, die für Charaltcrschilt^erungcn 
kein Interesse anfbrächlen. Besteht >doch de, 
moßte Teil der Menschheitsliteratur liu^ der 
Epik mrd Drani'atik und beide Rick>mngen er
schöpfen sich in der VorfiUirung und FesthiZl-
tuiig von .wirklichen oder evd-ichttten Ä^a-
ratt.'rbildern. Im Zuscmmenlmlvgc^ mit dein 
Interesse für Ch!ira '̂erüillder stel̂ r die Ainbi-' 
tion, ClMaktere z'u erforschen uud zn crteim-
nen. Die modernsten Mitt^ dazu sind 
Goapbologie und s.'i't uen^tei' Zeit auch wi<»-' 
der die AstralwissenschastLn. llnto? AuSnüt-
zung dieser yil.fswissenlchc'sli'n hat E. Gber-
tvl unter deni Titî l „>.'>ist''ri./ '̂ zeitge '̂ 
mäs^e Ch^^rckterbilder" ein großangelegte» 
Wcrt herausgegeben, in dem er die Cchnm^-i 
tere der î eiste-^herven D^nte Aligl̂ icri. GlX'-I 
!ibe, Strindberg, Nieksch.' nisu». schilidert. Iu 
einem .Zonder'iddrn.ck erhielten nnr aus An-
luß des ain A>vril d. I. fallenden Gelburts'' 
tages d'.?s b.'I'annten Dichters I'esepli August' 
Lnr ein ans Grund persönlicher BelalNw^q 
schail aufgebautes und dnrch grapholcvgisch»^ 
und astraZwissenschaftliche B l̂rachtinlgen be» 
gruindetes öl̂ .'rak'terbild. Die Broschiire lanW 
il'dernnim^, der ;^ul'eres>e grapswlogisch '̂' 
uivd astraumissenichlî lliche Beurteiliingen Iiat,> 
nur bestens enipsoblen Wersen. Dieil's ,^nter' 
esse '.vird bei senen Lesern gesteiiiert. denen 
die ^^oi't'e des Dichlersi'lnlars n:6it unbil'-' 
kannt sind. ^ Ä. L. 

Bon Marburg bis Mouastir. l5iue südtsl̂ a-
wische Reise von H e r in a n n '-iü e nd el. 
(5!ii. Reisebeschreibnng. sssselnider un!> 
l<l:enswal»r>'r nichl gedacht wenden Zimn. 
Besoi'.d. r^- iinnpachisch berührt die voll̂ ' Ver-«^ 
truulicht.it !ni! der ^^^snche des Volles nn>, 
d '̂ gerade.^u schn-.ärnlerische B.geisterung fü: 
die Zcharfunt^ des illgosl̂ i-visllien Staate^-.' 
Das B'.ich sesseU von der ersten bis zur letz-^ 
len ^."ile !N:.> läßt den «^ngellelunsten t5in« 
drucl zurüfl. Der .^^untor in der 5childernnji. 
'eon Land unid Leuten sowie d'r Zustalw-e in 
deni lnl'.urell sungfräulichen Lande biegen', 
eine R!.'ilie von Anhalt-Wnnllen. wo seil!en-si 
dcr l'ernfenen '̂a^toren der Bodden nnrtsmn 
zu pflügen '.väre. 'Ilî gierung und ^renrden^. 
n^rkebrsv^^oine sinî en Finger;'il̂ e. wo der 

anzulegen inäre, nni uni'.r an nalürsî  
chen Rel,'̂ eu n>nd un.i,'ln>l>en'en ^chätzl'n 
r.'iche« Land eineiit zu »ird Fronnnlen« 
des Landt's niid der Reisen>'n beg!''lniens< 
werten Frenrdenverkel)rs ^n ersch î̂ ^ßen. 'Dac< 
^ '̂erl vei'dient gelesen nno '̂ vei'' 
ter!^trsise zu uiei'̂ den. Druck und 
FvMt'fnrler ^oeietäts-Drutto: i ,n. b. v., 
Frenfsurt aln ^V^ain. 

(sie möchten ein krampsftillendes, mögen-
stärkendes Abführmittel? Greisen Sie mt^ 
zu Fellers echten Mapillen. 0 Schachteln' 
l8 1<. Magenstärkendor Balsam 12 7vlascher. 
72 X. ^Zuckung und Por!o separat, aber bil
ligst. V. Fcller in v^tul'.ica donja. 
Elsaplah ?^r. ISi.', Ä^roatl̂ n. F. 

Sie sind übermäßig empfindlich gegen kal
te Lust? All̂ 'rlei Schmerzen stellen sich gleich, 
ein? Schwächt!? li'i, wie wirken da schmerz^ 
stillend, abhärtend Massagen mit Feller^, 
^tem (5lsafluid. 6 Doppcl" oder " groß^ 
Spezialflaschen 4^ K. Staatliche Verzehr 
rungssteuer separat. 



WUyer..Zlnzetger. 

OoWW»«»«» 

Mitarbeitender Mompag»»« mit 
icx».000 K. wird gesucht. Unter 
Chisfre .Aolzt)andlung' an die 
Verw. 

> «eaNive« 

Äleinek Hau» mit jchSnem G îr-
ttli und Stasi zu verkaufen. An-
s:.aaeil Melsskcr cesta 5b. 2t!74 

Mllcheuewgere. kl. SupMn-
service flir 3 Personen. Kinder-
fchul»e 2t. Leder-Mufiktasche. 
alles fast neu. sel»r billig zu ver« 
kaufen. Pod mostom 22. I. St.. 
T. 7. bei der allen Draubrttcke. 

2777 

OoWW»«»«» 

Mitarbeitender Mompag»»« mit 
icx».000 K. wird gesucht. Unter 
Chisfre .Aolzt)andlung' an die 
Verw. 

> «eaNive« 

Äleinek Hau» mit jchSnem G îr-
ttli und Stasi zu verkaufen. An-
s:.aaeil Melsskcr cesta 5b. 2t!74 

Sin schönes Pserö» Wallach. 4-
iährig, 165 cm hoch zu verkaufen. 
Auskunft Verw. L779 

OoWW»«»«» 

Mitarbeitender Mompag»»« mit 
icx».000 K. wird gesucht. Unter 
Chisfre .Aolzt)andlung' an die 
Verw. 

> «eaNive« 

Äleinek Hau» mit jchSnem G îr-
ttli und Stasi zu verkaufen. An-
s:.aaeil Melsskcr cesta 5b. 2t!74 

Schtnes V»«y«a>»rl bei Ferk. 
Iugoslovanski trij. Z77S 

Slell«»t«s«ch« 

Tiichtiqe Mß«0erpfle»ert« sucht 
Stelle. Vssiese unter.Absolut ver-
liihlich' an die Verw. 27SS 

Garte» oder A îcse für Schnitt-
t)olzlaqerpla1) in der.Näs?e Ko« 
ctiski 'f^vladvor wird l̂esncht. 
«5lnsfre ./)o1zhandlun!i" an die 
''.Uenvaltttna 2724 

Schtnes V»«y«a>»rl bei Ferk. 
Iugoslovanski trij. Z77S 

Slell«»t«s«ch« 

Tiichtiqe Mß«0erpfle»ert« sucht 
Stelle. Vssiese unter.Absolut ver-
liihlich' an die Verw. 27SS 

Garte» oder A îcse für Schnitt-
t)olzlaqerpla1) in der.Näs?e Ko« 
ctiski 'f^vladvor wird l̂esncht. 
«5lnsfre ./)o1zhandlun!i" an die 
''.Uenvaltttna 2724 Intelligentes k?riiulein. in allen 

Zweiqen des .?iausl?altes bewan
dert und aeschästskundtg. sucht 
Stelle.^u einem gebildeten, ülie-
ren Kerrn. Zuschriflen unter Flse' 
an die Verw. 2778 

Sin Familieuhan» mit qros^em 
atarten »u vertaufen. Nendorf, 
s^rünaafse 3. ^773 
Grund» 3—-1 Joch groh mit-

Intelligentes k?riiulein. in allen 
Zweiqen des .?iausl?altes bewan
dert und aeschästskundtg. sucht 
Stelle.^u einem gebildeten, ülie-
ren Kerrn. Zuschriflen unter Flse' 
an die Verw. 2778 

-/« 
?>er Stadt. Vojasntsko ulica .7. 

2772 

V I« v«»««!«" 
,»»»»«»»»»»»»»«»»»» 

.'50 Kektoliter Slmbeer- und 
Seidelb eeren-Aohsäfleverkau
fen. Anfr. Aavarna pri .Dravl' 
Maribor. 2614 
ia^ Aektolilee aezuckertm Ai»-
deerlaft per Ag. 48 .Ä. zu ver-
»saufen. Anfr. Kaoarna pri.Dra-
vî . Maribor^ 2615 
1 Paar schwere Iugpser^« zu 
verkauf«. Zu feken Goftilna 
Äapvc. Trzastla cesta. 2S!S 
Ckromati'che Klarmonika. aus« 
!ül)rlche Bässe, samt Äajlen im 
aulen Zustande preiswert zu ver
kaufen. Anfrage bei. Grofzmann. 
Äotvska ce!ta 90. 2?3ö 
Zwei VrUla«tew«E zu verbau, 
fen. luvenrem. Zu besichtigen aus 
Gefl. Juwelier Kneser. Slovens-
ka ulica 5. ^ 2SS1 
Gutert»attenes a»rrE«whrr«ö. 
1 Paar braune, neue Äandschul̂ e 
41 und 1 Nunostrickmaschin« 
preiswert zu vert^aufen. Anzusr. 
Principova ulica l, 2. St. 2S5Z 
Badezimmer , Einrichtung, dop-
pt!ltürlge politicrte Kcislcn. ge-
m^^bnl. Tische, Lüster. M. dun
kelblaue Crepdeckinseidk'. Mar
len« und SparpeltSpfe, Ai'lschü!« 
zer, Nadmcintel u. neue Schläu
che billiq zu verkaufen. Ob ze« 
leznice jEisenstr.). i. St. .Zti!^ 
^ Bock, 7 Mutterschafe, Äärntner 
Äilac^, liat akizuqebc'n Gut N?'--
»vei bei Mari bor. 27W 
komplett«' . îmmereinrichwngen 
sLwie ein^elm' Mök>elsti'»cke bei 

Paih, Pod mtistom 14. 

0ff»a« s»«a«, 

Suche per ^sofort ein deutsches 
Mtndersritul«t«. welches im 
häuslichen mithilft, zu meinem 
4jShriken Töchterlein. Perfektes 
Deutsch Bedint^uiisi. Kindergärt
nerinnen werden bevorzugt. Ge
naue Vierte mtt Gebalt?onfprll-
chen und Lichtbild an Frau Ma
riane Lajer. Gut Szidorovae. 
Post Bad Lipik. Slawonien. 

S753 
Liga za zas.'ilo dece (Aindsr-
fchichverein). Zaqreb. Selstia cesta 
3. sucht et»rltches «ttche» für 
Äausarlieiten. welche einfach l̂ o-
cher». waschen und btigeln kann, 
braucht nicht perfekt zu fein, 
wird in allem ausgelernt. An-
fanqslohn 150 .Ä.. nach Kenntnis 
immer mebr. An^^ufraaen direkt 
beim Verein in Zagreb. §771 
Nettes junge« MSöch«« wird 
.VI einem Kind? aufgenommen. 
Vor îustellen Velika ksavarna. 8 
Stock rechts. 276 t 

i Fräulein, in AUche und Kaus 
ilichtig, sucht sofort Stelle. Briefe 
unter.Ehrenbaft' anVw. 2767 

! EtubenMiidchen aufs Land ge-
slicht. die schneidern kiann. auch 
Anfängerin im Dienste. Baronin 
(kgger. So. Äungota bei Maribor. 

27SS 

Zirka 400 Liter Wei« 21er 
zu verKausen. Anmsragen Krce-
vina l42. . 275S 
Kerrliche GiNDOrMAH«ahchwe. 
Kängelampe. Pendeluhr, antike 
Bilder, I^eldslecher und Wein-
iervic« zu verKausen im Pseifen-
geschüft. Alel̂ sandrnva cesto 

9757 
I500m-Ba»h»lz. ^cxX)m'Bu. 
chenholz, 2lX)m' Eschen am Slock 
oerkaust Medved. Dobrenje lOZ. 
Post Pesnica. ^ 
ytur an ernste ALufer. Nwrder. 
pelzgarnilui'. Eommertoileite und 
weißer, handgeltlckter Sonnen
schirm. antike Stickereien und 
Anderes billig abzugeben. Be
sichtigung von ll—3 Uhr Gre-
goreiceva ulica 20. 1. Sl. 2755 
Vade»Ow»ichI»M>. beslehend 

aus 2 Derkaufsdudeln und Stet-
lagen ist sofort preiswert zu oer
kauten. Anzufragen bei Sl̂ ladis-
no i otpremniclio. Alekfondrova 
cesta 35. ^ 
orientalischer Sal»« »Ut Tep
pichen. Vorhängen. Vasen. Co-
pooa ulica S. p«rt. links. 8762 
5 i'8 «vtsrrad. .Wanderer', 
erstklassiger Tourenwagen init 
fast neuer Autobereifung verkäus-
lich. Tezno 37. 2764 

GO»l«s?er. Atessing. komplett. 
Z elektrische Aaarlromenapparate, 
Zähler. Ventilator und iivertrag-
bare Lichter fiir IIOVolt zu ver
kaufen. Maty. Friseur. Svtska 

In schöner Segend 

Sloweniens 
nächstVabnstation wird sonnige 

Villa 
mit mel̂ reren Zimmern und 
Nebcnrättmlich7eiten gattzjÄii« 
rig zu ,nieten gesucht. Zlntr. 

Konftchntin KavOcevie, 
tzi«sreb, Bl «liea SZ 2770 

Zteill 
ivtedelo 
offeriert billigst 

!«s»r i Howp. 

ulica 3. 276? 
Schdne «rf<lwD»»a?chE. neue 
Ainkerschut)e 24. kleine Zimmer-
kredenz. Pseilerkasten mit Spie-
ael und Marmor »erkSuslich. An
fragen Verw. 2774 

Asche. StWl». 

""d -nd»«» 

GOßhaub ÄnventAr wi»v 
»ert»«st. ReßchurAtis« 
Aritev dvor (Arenztzos.) 

2776 

iiMlil« 
gllterhalten, hat zu verkaufen 
»arldoivkatlskom» 
<1, soriiiöeva ul. 4. 

Fabrlksrsume 
in Nlit 300 ttp Dampf» 
und sep. tvasierfräste, elektr. 
cicht und Rrafr, mit eigenem 
Kohlenbergbau, ganz oder 
teilweise abzugeben oder für 
neuen lukrativen Ilidustrie» 
betrieb im Ilompagmever« 
h l̂tnis weiter zu betreiben. 
Bei der Uingefialtune können 
diverse Kräfte und Arbeits-
mascL)inett, Fabriksräumlichkei-
ten usw. <ibg5geben werden. 
Geff. vorschlöge n. Anträge 
linker „NeulzrKndnng großer 
Industrie" an die Vw. 2713 

Offerier» sämtliche» ^ 
SElAbRhmmaerßAl ? 
KtPPEr- ««d z 
DlO»E«N»ODO» ^ 
LokOMOtiVe» S00 mm. 

7S0 mm. 5pr. «. 
UßMMOlerlOU«» jeder Art 
^^UtNKWMlErtGllO» H 
«letchftr»««OlKre 
DrehIßrom«»tchrO 
Veuzwmol»re 
VvllgaNer 
SNekware« jeder Art 
sämtliche MckschwOtt- und 
WerkflSpenewrichw«-
gEN für Industrie mid Land-

wirtsc^ft. 2498 
Zuschriften erbeten an 

Sraz.Fürberoaffet. 
T«l«ph»>» AI4. 

? »»» VINV?" MW 

Maschi«« sßr t «Me Zvd»stnM 
V«Vfia»D-«ch E«Vw«che»ge 

«Mnttt str huLa-

M ».«. Me«. »M» 
«rt. 

MhkuiMWiigeW 4SH 

Soldene 

Doppelmantel-
Vamenuhr 

prachtvolle Ausslottung. samt 
Sold-Lorgnonketle mit Schuber 
ist billig zu verkaufen. Anfragen? 
bei Aores Agnes. Lo^ka ulica 5. 

Achtung 
SolMndltr 

S paar Pferde, halk^chwer, 
3 guterhaltene tastwägen, 
bisher im Waldbetriebe tätig, 
kommen Vien»tas u. Mittwoch 
'Gasthaus Tscharre zum ver
kaufe. 2öS9 

l;Z AMenMgen 

eWettotlenl 
Sehr preiswert adzugeven: 

Gusteis. Vorzekan-Smallwaren 
Fayence-Klosette 

Aayentt-Wastjhtlsihe a»«n «M-n. 

Holen Sie SffeN eln! 
Alle Änstallations-Materlalien 

»ro«pt «nv preichwert. 

Leopolv Blau S? So. 
»«s .« .  »  

:: Men. Aspernbrllckmgaffe 5. 
Telegramm-Adresse: ^teoblaneo". 274ö 

lZr. xluovcc 
fsiiiZsrinIrisst, lldsrsleeisit« »«In« 

naek lVIaridc»r, 5o6na utlo» 14 

N«»I lIniMII! 
Zur Sttslalltenmq ftlr elektr. Vicht impfiehU sich 
das del>. Konz, llnternetft««» für Elektrotechnik 

««»»». »»»s«»»»»»« ««ft»« 
Unverbindliche Voranschläge Kostenlos. 2SlS 

Solide Arbeit. Referenzen zur Verfügung. MSbiS« Preise 

OelfabrikiilbWjä 
1SSS bei Sisak offeriert en gros sein 

«arblsR k^Älü! 

0«rl«ill« N«? 
mit dem schwarzen SchnurrbSrtchen, der un» 
auf der Rückfahrt hiel̂  im gestrig Abend« 
zuge so angenehm unterhielt unter an
derem erzählte, daß er sich seit Zahren mit 
Erdchl für ein paar kseller wöchentlich sein 
SchUhwerk weich und elegant erhalte, hat a»f 
meine CSchter Zulchen, Jettchen, Oe^en und! A 
Cinchen tiefen Eindruck gemach und wird, 
wenn noch hier, um Besuch gebeteu bei 

^ G«sDht«s Gchl««««ßsr, Villa rschtersegen. / 

V o l l g a t t e r  

zu »aufm gefticht! 
Aahmenweite 50 Zoll. Kann amh gebraucht ^ 
Offerte mit Pretsangabe und Aabrikat unter »Vlzll« 
gatter* an die Dewaltung de« Blattes. 249S 

(Ar«»»«« 
von 27« 

slsttriseksn 

vstvuvktungokvrpam, 

t(oek»pparat«n, 

vvg»l»I»«n Oto. sto. 

SetiSnt»»u«r, <Zr»?, 
Lampenfabriks-Mederlage. Stubenberggasse 5. 

»4akivoi»i(a 7i5i»ki« 

««aii»»» 

«ir empfehlen ui» »u, NaritsNung von V«Ncen. WMttM«. 
l»ro«bvk«». k»kwren.?»d«Il«n. ZMu»r«n.KareVK»r̂ .pwk»»«n. 
pivspeiuea. icOOlog«»,. kvd»«I»«n /̂ >r»>a«n»«n um».. «t«n«n «Ir mN 
««teke« sa»r>k»m»»eN»l »wv »p»ne Ku»»t»Uui»> »«d«n kä«»». 
Ko?n>«tcs»» ««cken 
eon»-u.?«D«i«tl 

leinmle: Zuiilk»» ullie» 4 Ẑ lim»I«»I«v» uN» S 
IMss >W elM HOWUO«» 

verentwettltch« HchrMletter t. v. «OßH GiOt - Druck «ck Dal«»: NurthGrek» tiskurn» ä. ä. 


